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Mi « Lurfürftltch B > rischem gnävlgstem privtlegio.

Innhalt . München ; Nene Gradier Anstalt . Wien ; Drückende Theurung in Böhmen und Gallizien . Ham¬
burg . Paris ; Prinz Joseph soll GeneralGouverncur der Nordöstlichen Departements werden . Haag » Beschluß '
den Handel mit England zn verbieten . Lvndcn. Genua ; Ligurien wird mir Frankreich vereinigt .

Deutschland
Mü .' ' (peii , vom 2 . ^ unius.

An der Kurfürstlich Baicrischcn Saline zu Neichcn-
hall wird gegenwärtig ein ganz ncnes Grabirgebaude
ohne Dornen nach der Erfindung des Landesdircktions-
rarhs Baader vorgcrichtct , dessen Wirkung mit einer
darneben stehenden , nach dem besten Prinzip neu erbau¬
ten , einfachen Dornwand aus eine vollkommen entschei¬
dende Art verglichen werden soll. Der Erfinder hat sich
schon vor mehreren Monaten erboten , die Kosten der
Anlage dieses neuen G - adir Gebäudes , ( welche sich un¬
gefähr auf iO,O2o fl . belaufen) sei ! st zu befahlen , wenn
ihm dagegen auf io Jahre nur die Hälfte von demje¬
nigen , was seine Gradirung mebr leisten wird , als die
damit zu vergleichende beinahe zweimal so lange Dorn -
wand,am Geldc jährlich vergütet würde . Der Kurfürst
hat dieses Anerbieten zwar nicht angenommen > dagegen
aber durch ein Rescript vom eo Ma . - - . m La ' > i
reltionsrarh vorlaufir eine d ^rW ' cht keit und demNu -
zen dieser neuen Erfindung entsprechende Be ' ohnu . g zu «
gesichert. Die bisher bereits erbaltencn Resul -ate berech¬
tigen zu der Ern akmig , da - diese neue Gradirung im

'

Salinciiwesen üb r mpt Epoche machen wird
N - ien , vom Z Inr-Y.

Sc. Mas. der Kaffer , nicht bermstüt , zur Entfer¬

nung der tiesdrnckenden Theurung im Königreich Böh¬
men , von Höchstihrem Kabinet aus , grvße und wirk¬
same Maasregein angesrönet zu haben , eilten im An¬
fang der vorigen Woche , ohne Gesolgnur von Ih¬
rem GeiieralAdjutaiiten , dem F . M . L Grafen von Lam¬
berti begleitet , Höchstselbst dahin , um der Ausfüh¬
rung dieser Anordnungen jene Kraft und Schnelligkeit
zu geben , welche der Drang der Umstande fordert.
Unerwartet trafen Se . Maj . am Abend des zo . May
in Prag ein Es war das Erscheinen eines wohlrhati»
gen Schutzgeistes. Allgemeine Freude verbreitete sich
durch das Volk. Don den Straßen und aus den
Häusern empfieng den väterlichen Monarchen ein fro¬
her , herzlicher Jubelruf. Die KreisHauptieute jener
Bezirke des Königreichs , auf welche die Theurung am
m isten drückt , sind ebenfalls dahin berufen worden ,
u n de» Coinerrnzen beyzuwohneu , weiche unter dem
unmittelbaren Vorsitz Sr . Maj . gehalten werden , und
bereits am >. Inn» eröffnet wurden .

Die Rettnngsnustalten des edle » Grasen v . Deym
für die mit tufer Nath ringenden Spinner und Weber
in einigen Kreisen Böhmens sind zum Thei ! schon ge¬
gründet . Seelsorger und Beamte wirkten überall voll
thäiHrn Eistrs mit , den schönen Zweck - n fördern ,
den äussere Umstände nicht immer begünstigten. Schon
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in der zwrxtcn Halste - es Aprils wurde eine große
Zahl von Dürftigen jener Volksklasse mit Numfordb
scheu Suppen gespeist . Für die Fortdauer dieser
Rettungsanstalten , welche grossen Thcils auf Privat -
Wohlthatigkeit berechnet sind , bürgt die Nationaltr -
gend der B . wohner der östr. Monarchie : thätige und
ansvrnchlose Menschenliebe !

Möge das edle Beispiel der Bewohner Wiens auch
die mit Wohlstand gesegneten Bewohner derProvinzial -
Städte zur Thcilnahme an dem schonen Werk der
Menscheirrtttung wecken ! Nur gesunde Nahrung kan »
von den unglücklichen Spinnern und Webern des Nie-
sengckirgs gefährliche Krankheiten entfernen , die ge¬
wöhnlich im Gefolg eines so hohe» Grads der Noch
sehe » ! Und sür diese so wichtige und so hülfebedürs-
tige Mcnschenklasse allein ist der Ertrag dieser Samm -
luug bestimmt.
. Auch in Gallizien herrscht große Theurunz der Le¬

be: smittel. Einige Unordnungen , die von Seiten der
Dauern vorgesallenw.wm , sind bald gedampft worden .

Der Preiß des Waizens ist hier itzt so hoch gestie¬
gen , wie sich dessen die ältesten Leute nicht erinnern.

In inigen Gcgerden von Böhmen ist der Mangel
an Lebensmitteln so groß , daß die Felder bewacht
werden müssen , weil man die Saatkartoffeln aus der
Erde arrisseu bat , NM den Hunger zu stillen . Der
Scheffel Nocken kostet dort gegen 12 Nthlr.

Nach einem Beschlüsse des Hoskrirgsraths sollen die
pcnsionirten Offiziere , die noch dienstfähig sind , neuer¬
dings in den Garnisonen, wo der Dienst nicht schwer
ist , angestellc werden . Ein andrer Beschluß dieses Kol¬
legiums schalt die Zöpse und den Gebrauchdls Puders
bei der ganzen Armee ab. Nur die Offiziere dürfen
leztern tragen.

Hamburg , vom 7 Inn .
Vorgestern hat der bisherige kaiscrl. französische be¬

vollmächtigte Minister am niedersachsischen Kreise , Hr .
Reinhard , das kaiscrl . Schreiben an den hiesigen Se¬
nat zu seiner Abberufung , und der an die Stelle des.
selben ernannte Hr . v . Bourlenne , das kaiscrl. Schrei¬
ben z» seiner Beglaubigung einer Deputation des Se¬
nats übergeben, und sind beide gedachte Herren Minister
bei dieser Veranlassung im Name» des Senats kvmpli-
mentirt worden.

Der konigl . preußische Gesandte zu Stokholm , Hr .von Tarrach , ist am 29 . May von da abgeresset. Er
begiebt sich über Stralsund nach Berlin.

Frankreich .
Paris , vom y Juny .

Der Publlcist sagt heute : Es scheint gewiß , daß die
Genueser ihre Vereinigung mit dem französischenReichevon dem Kaiser der Franzosen begehrt haben , und daßihr Wunsch erfüllt worden ist. Der dicsfalsige kaiscrl.
Beschluß wird , wie man glaubt , nächstens öff> :tlichbekannt gemacht werden w. — Nach einem andern Jour¬nal wird der genuesische Staat die 23 Militärdivisio»
auLmachen.

Der Moniteur fährt fort , in Snpplemcntbögen aus-
gefangene Depeschen des englischen Gen. Gouverneurs
von Ostindien , Marquis von Wcllesley , zu geben.Einige andere hiesige Blätter geben Auszüge daraus, die
eins derselben mit folgender Bemerkung schließt : Man
sieht ans diesen Instruktionen des Marquis von Wcl-
lesicy , daß mitten in Indien eine unabhängige und krie¬
gerische Nation lebt , welche die englische Politik unauf¬
hörlich zu entzweien sucht, und deren Vereinigung alleindem monströsen Reich , das eine Gesellschaft europäi¬
scher Kaufleute zwischen dem Ganges und Indus errich¬tet , nahen Untergang droht. Was wird es erst sepn,wenn eine ganz natürliche Allianz dieses Volk mit de»
Feinden Gcvßbrittaniens verbindet , und wenn die Ma -
ratten erfahren , daß die Franzosen auf den Küsten vonMalabar und Koromandel angekommen sind , währendman jeden Tag sic an den Küsten Englands und Irlandslanden zu sehen erwartet?

Die vor Bvuiogne kreuzenden engl. Schiffe habenam 4 . d . durch mehrere Amllericsalven dasGcbvrtsscstihres Königs gefeiert.
Von mehrern Seiten her wird versichert, daß nach»

stens ein kaiserl. Dekret erscheinen soll , wodurch Prinz
Joseph eine sehr gcwichtvolle Stelle erhalten wird. Er
soll nämlich zum Gcneralgonverneur der nordöstlichen
Departements , 's französischen Reichs ernannt werden,so daß in seinem Gouvernement ganz Belgien , die vier
Departements des linken Rhcinufcrs , das zehemaligeElsaß ( oder die Departements des Ober - und Nieder,rheins ) und ein Thcil des ehemaligen Lothringens , be¬
griffe» fty» würden . Die Gewalt , weiche ihm als Ge-
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«eralgouverneur zugetheilt wird , sollte dieselbe seyn ,
die der Prinz Louis Buonaparte in Piemont ( jedoch
mit einigen Modifikationen ) erhält , und im Ganzen
sehr ausgedehnt werden . Die Städte Strasburg, Mainz
und Brüssel würden , nach diesen Nachrichten , abwech¬
selnd die Residenz des Generalgouvern. werden. — Auch ist
zu gleicher Zeit, wie man wissen will , schon beschlossen, daß
ein anderer Gcneralgouvcrneuefür die mittäglichen De¬
partements Frankreichs ausgestellt werden soll , wozu
aber bis jetzt noch niemand bestimmt ist . Man glaubt
daher , daß diese Steile einem der beiden Brüder des
Kaisers , welche noch nicht zu Prmzen erklärt find , in
der Folge erthellt werden dürfte. (A. d . A. Z.)

Holland .
Haag , vom Z . Juny.

Das Gouvernement hat einen Beschluß in ry Arti¬
keln erlassen , um den Handel mit England zu verbie¬
ten. Diesem Beschluß zu folge sind alle bisherige Ge¬
setze über Ein und Ausfuhr gänzlich aufgehoben. Alle
direct aus England kommende , daselbst zum Theil oder
ganz beladene Schiffe werden in den batav. Hafen gar
nicht zugelaffen. Wenn ein neutrales Schiff genvthigt
worden ist , in England zu landen , so muß es dem er¬
sten Wachtschiffe Keuntniß davon geben , worauf
alsdann bios die in England geladenen Waarrn eon-
sis' cirt werden . Derhclt der Capitän etwas davon , io
muß er rooo fl. Strafe geben . Ein neutrales aus
England kommendes und nach einem neutraleuHasen be¬
stimmtes Schiff , wenn cs durch Zufall in einen batav .
Häsen einzulausen genvthigt ist , muß am ersten Po¬
sten stille halten und bekommt Wache , niemand darf
ohne Aufsicht ans Land , es muß sich sobald als mög¬
lich wieder entfernen und der Capitän muß bei) Strafe

. von Ivos ff. beweisen , daß er zum Einlausen in batav.
Hasen gezwungen war. Das alles soll so lange gelten,
bis das engl. Gouvernement den Grundsatz anerkennt ,
daß neutrale Flagge die Ladung sichere. (Dry Schip
vr>) Gocd) . — Die Einfuhr der engl. Maaren wird
in diesem Reglement bey strengen Strafen und unter
vielen Vvrsichtsmaasregeln verboten .

Alle Schifffahrt und Verkehr dieses Landes mit Eng¬
land ist verboten.

Ohne besondere Erlaubnis! des Gouvernements darf
künftig weder Kriegs »och Schiffbaugeräthe, Waffen,

Pulver , und nach den Haft« diesseits der Weser kera
Torf kein Pökelfleisch und Käse ohne spcciellc Erlaub--
niß ausgeführt werden. Niemand darf Pakete oder
Briefe nach England übernehmen , bey Straft von
looo fl. und einjährigem Einsperren ins Zuchthaus ',
wenn er nicht beweisen kann , daß ar nichts von der
Vestimmnmg wußte . Kein Schiff darf laden oder
auslade ., , nicht einmal ansahre« , als da , wo ein
Donanenlmreau ist ; es sey dum bey Sturm.

England .
London , vom zl May.

Wie man vernimmt , ist ein am y. d. von Cork ab-
gegaugener und nach Terre neuve bestimmter Konvoi
am iz d. auf zwei französische Kmsarui und ein spa¬
nisches Schiff gestoßen, die mehrere Schiffe desselben
genommen , und einige verbrannt haben. Das spanische
Schiff ist , sagt man , seitdem von einer englischen Fre¬
gatte genommen worden . — Die französische Korvette ,
der Sylphe , hat seit kurzem auch mehrerer englischen
Kauffahrteischiffe sich bemeisicrt.

Unsere Zeitungen enthalten eine Proklamation Sr .
Maj . des Königs von Schweden vom 8 May d. I . ,
nach welcher durch eine Urberemknnft zwischen dem
schwedischen und «nftrm Hof den Engländern erlaubt
ist , wahrend des Kriegs zwischen Grosbrittamen und
Frankreich , zu Stralsund von englischen Maaren aller
Art Magazine anzulegen. <A. d. M . Z .)

Noch immer keine Nachrichten , weder von Nelson
«och von der kombinirten feindlichen Flotte : von letzte¬
rer glaubt man , sie gehe vielleicht nach Brasilien.

It alten .
Genua , vom i Juny.

Unsre heutige Zeitung enthalt folgenden Artikel :
„ Die unglücklichen Umstande , nzori .m . sich seit

langer Zeit Ligurien durch eine : anhaltenden und hart¬
näckigen Krieg befindet ; die Hem nnnz des Handels ,
wovon doch einzig die Liguricr sich erhalten ; die fast
gänzliche Unterbrechung des Verkehrs zur See durch
Korsaren ans der Barbarey und durch engl . Kaper ;
der durch das bey den stanz. Zolsteklen eingeführtr
System allzu schwer und kostbar gemachte Verkehr zu
Land , ohne die tröstende Hoffnung , daß sich solches
in - er Folge , styt sie auch entfernt , verbessern könne ,
wegen Mangel,«» Kraft und Erschöpfung an Mitteln ;
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Alles diß hat die Regierung bestimmt , den edelmüthi -
g >» und nökhigeir Entschluß zu fassen / einmal sich aus
der kritischen Lage herausriiheben . Ein andrer Weg
»rar aber nicht übrig / um diese nützliche und lobenä -
würdige Absicht zu erreichen / als sich der grossen / un¬
überwindlichen Nation zu überlassen / besonders unter
dem Schutz des erlauchten Oberhaupts derselbe « / des
Kaisers der Franzosen / und Königs von Italien / Na¬
poleon des Ersten .

Zn dem Ende versammelte sich der Senat am 25.
May zu einer fortwährenden Sizung , und erachtete
in seiner Wcishut , sich mit einem so wichtigen Ge¬
genstand beschäftigen u müssen / und zu dieser so äus-
serst wichtigen Berat - ichiagung das Volk zuzuiassen .
Bedingungen dabey/ we . che zum größten Vvrtheii uns¬
rer Nation gedeihen müssen / verlangen besonders
Folgendes :

/ / Daß der ganze ligunsche Staat / ohne die gering¬
ste Zergliederung / einen integrirenden Thcil des sranz.
Reichs ausmachen soll ; — daß die Staatsschulden Ll-
guriens ans den Fuß der Staatsschulden von Frankreich
iiqmdirt werden ; — die Erhaltung des Frcyhavens
mit allen seinen Privilegien; — bey Festsetzung der
Abgaben soll auf die Unfruchtbarkeit des ligurischen
Bodens / und aus den grösern Aufwand / den der
Feldbau erfordert / Rücksicht genommen werden. —
Die Zollhäuser und Barrieren zwischen dein sranz. und
dem ligurischen Gebiet sollen weggeschast werden . —
Die Conscripk on soli allein bey dem Seevolk Statt
haben . — Ein und Ausfuhrzölle sollen so regulier
Wersen , daß sie den Vertrieb der Griiiiderjeugnlsse
und der Manwaktiiren Liguriens begünstigen. — Civil-
und CriminalGerichtssachcn sot

'en in Genua , oder in
einem der nächsten Dcpartemuite des sranz. Reichs ab¬
gemacht werde». — Den K uf. rn der Nakionalgüter
so » der Besitz d rselben garantirt werden.

Im Zusammenhang mit dieser Bcrathschlaoung wur¬
den am folgenden Eon . tag , den 26 . May , ans Ein¬
ladung des Proveditore , w lcher öffent .iche Kundma¬
chungen an gewöhnlichen O -en ach t ließ , bey den
Qnartieraufsehern , unter der Oeraussicht eines P äsi¬
denten und eines Senetärs , n oeinn das Volk seine
Stimme einzeichnen konnte. Am reinlichen Sonntag
wurden alle hiesige Civil - und Mi1itärsteilk ». .und Of¬

fiziere , die Verwaltungen , Psarrcr , Coklcgiatstister,das N Kionalinstitut , die Universität zusammen berufen;
u d aue stimmten mit Ja aus oben gedachten Vereini¬
gungsvorschlag mit Frankreich .

Eine gleiche Operation hatte auch durch das ganze
Land L gneien Statt , da an allen Orten desselben eben
solche Verzeichnisse auch eröffnet worden waren . Da
man nun schon die Abstimmungen der Hauptstadt und
der n chsten Orte eingcholt und gezählt hatte , so er¬
sieht man daraus , daß dieselben genau mit dem allge¬
meinen Wunsch übereinstimmcn, indem die zahlreichsten
EilijrichlMngeil bejahend sind , und man also sagen
kann , daß der Vmschiag bey nah .' einstimmig geneh¬
migt Word . « .

Es soll nun , in Hinsicht der allgemeinen Uebercin-
stimmung des Volks , dem Kaiser der Franzosen und
König von Italien durch eine Deputation der Wunsch
des Ligurischen Volkes kund gemacht werden ; «m festen
Vertrauen , daß solcher von Sr Maj. gut werde ausge¬
nommen werden. Denn dafür bürgt uns voraus seine
Liebe und sein Wohlwollen , das er für uns bey allen
Gelege heit n bewiese » hat , und besonders in dem äus»

serst merkwürdigen Vertrag von Aleffandria , nach den»
schrecklichen von ihm erfochtenen Sieg bey Marengo .

Am 27 . May erklärte der Senat in seiner SizunK
Folgendes : Da bey den gegenwärtigen Umstanden ,
und bey der bevorstehenden Hieherkuiift nnd Anwesen-
Hut des Kaisers Napoleon die Sitzungen des Senats
unterbrochen werden könnten , so wird hicmit beschlos¬
sen , daß die Termine aller Civil - und HandelsGerichts-
Saehea auf z Monate hinaus vertagt seyn sollen .

Der Senat überträgt provisorisch alle ihm znkom-
mende Befugnisse der höchsten Magistratsstelle , doch
mit der Ausnahme , daß diese keine neue Abgaben vor¬
nehmen soll .

Ca Isruhe. Nach erhaltener höchster Genehmigung
wird der dahiesige Jahrmarkt für diesesmal » nb die Zu¬
kunft 8 Tage lang aiidanren und abqehalten werden ,
we ' ches andu ch öffentlich bekannt gemacht wiro Karls¬
ruhe den iz Juni i8oZ.

Bürgermeister Amt und
StnotRath.
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